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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes

Fernſprech- Anſchluß Nr. 224.

Nr. 149.

Amkliches

Publikakions-Organ

Am Sein oder Nichtſein.
Sie

Täuſchung mehr hin, daß es jetzt um Leben oder
Sterben geht. Man hat noch einmal alle ſeine Wünſche
und Befürchtungen mitſamt den Vorſchlägen, die den ver
antwortlichen Führern unſerer Politik zu unterbreiten
ſind, in einer Denkſchrift zuſammengefaßt und hat ſie jetzt

in Vorkrägen von Männern wie Geheimrat Duisberg und
Generaldirektor Silverberg noch einmal eindringlich be
gründet. Hilft das alles nichts, kann die Regierung den
Sorgen der Jnduſtrie nicht folgen oder ihnen beim Reichs
kag nicht die gebotene Geltung verſchaffen, dann muß eben
das Verhängnis, das ſich ja jetzt ſchon in den unaufhaltſam
anſteigenden geſchäftlichen Zuſammenbrüchen entſetzen
erregend genug ankündigt, ſeinen Lauf nehmen

Schwarzſeherei? Zweckbewußte Jntereſſentenpolitik,
die darauf aus iſt, neue Steuerlaſten von ſich abzuwenden,
den lieben Florian zu bitten, daß er ihr eigenes Haus
verſchonen und das des Nachbars anzünden möge? Ach
nein nach der offenen Schilderung der Lage unſerer
Reichsfinanzen, die unmittelbar nach der Jnduſtriellen
tagung der Reichskanzler im Wallothauſe gab ſind ſolche
Verdächtigungen wohl nicht am Platze Auch das Reich
kämpft, darüber gibt es jetzt keine Täuſchung mehr um
Sein oder Nichtſein. Es ſteht vor einem Kaſſen
defizit von 18 Milliarden, das zwar zu erheblichen
Teilen als gedeckt bezeichnet wird, aber kein ordentlicher
oder ehrbarer Kaufmann würde ſich bei ſolchen „Deckun
gen wie ſie hier in Frage ſtehen, ruhig ſchlafen legen.
Und wie der nach Hunderten von Millionen zählende un
gedeckte Teil dieſes Fehlbetrages bis zum Jahresſchluß
herangeſchafft werden ſoll, darüber zerbrechen ſich die raffi
nierteſten Finanzmänner unſerer Tage noch heute, zwei
Wochen vor Toresſchluß ſozuſagen, die Köpfe, darüber
wird mit in ländiſchen und natürlich auch mit aus
ländiſchen, d. h. ebenſo natürlich mit amerikaniſchen Bank
leuten gefeilſcht und verhandelt und das Deutſche Reich
muß ſich ſagen laſſen, daß es im Augenblick noch nicht über
die genügenden Sicherheiten verfüge, auf daß ihm die ge
füllten Treſore der Geld und Börſenmächte der Alten und
der Neuen Welt geöffnet werden könnten. Die Reichs
regierung muß ſich dazu herbeilaſſen, den eben von ihr
recht unglimpflich behandelten Reichsbankpräſidenten um
gut Wetter zu bitten in dieſer ihrer ſchlimmen Not, und die
Parteien ſollen ihr auf Anhieb 300 oder gar 500 Millionen
Mark neue Steuern bewilligen, während doch alle Welt
nach Steuerſenkung ſchreit, nach Entlaſtung der Wirtſchaft,
nach Schonung der Steuerzahler, der kleinen wie der
großen, weil nachgerade ihnen allen der Atem auszugehen
droht.Man hat eben, daran iſt nicht im mindeſten zu
zweifeln, die Dinge viel zu lange treiben laſſen wie ſie
mochten, vielleicht auf irgendein Wunder gehofft, das
natürlich nicht eingetroffen iſt und ganz beſtimmt auch nicht
eintreffen wird, ſo brünſtig man auch darum bitten und
flehen mag. Weiß Gott der Kanzler hat recht, von dem
furchtbaren Ernſt unſerer Lage zu ſprechen. S

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

eitung
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 4 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag Donner stag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten
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32.
Der neue Schritt des Reichsbank

präſidenten.
Beſprechung Schachts mit der Reichsregierung

Dr. Schacht hat ſeine Bedenken zum Regierungsprogramm
der Regierung in einem Brief mitgeteilt. Die Garantie
ſumme, die der Reichsbankpräſtdent vor dem Abſchluß der
Kreditverhandlungen durch das Sofortprogramm erfüllt ſehen
will, beläitft ſich auf 500 Millionen Mark. Das von der Reichs
regierung vorgeſchlagene Sofortprogramm ſieht nach den Er
klärungen des Reichskanzlers nur einen Betrag von 360 Mil
lionen Mark vor, wobei neuerdings von Finanzſachverſtän
digen einiger Parteien behauptet wird, daß die Erhöhung
der Tabakſteuer nicht die erwarteten 220 Millionen, ſon
dern nur 156 Millionen Mark erbringen werde.

Der Schritt des Reichsbankpräſidenten ſoll dadurch ver
anlaßt worden ſein, daß die amerikaniſche Bankengruppe, mit
der die Regierung in Kreditverhandlungen ſteht, für die Kredit
e die Gegenzeichnung des Reichsbankpräſidenten ver
angt.

Nach den Beſprechungen des Reichskanzlers mit dem
Reichsbankpräſidenten, an denen auch der Reichsfinanzminiſter
und der Reichswirtſchaftsminiſter leilnahmen, empfing der
Reichskanzler die Führer der Regierungsparteien zu einer
kürzen Ausſprache, die in den ſpäten Nachtſtunden noch an
dauerte Die Fraktionen, die noch längere Zeit in Bereitſchaft
waren, haben ſich inzwiſchen vertagt.

Zahrg.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
S m Reichstag fand die Ausſprache zur Regierungs

erklärung ſtatt. Die hinter der Regierung ſtehenden Parteien
ſprachen ihre Bereitwilligkeit zur Unterſtützung der Regierung
aus, wenngleich ſie auch nicht reſtlos mit dem Finanz
programm der Regierung einverſtanden ſind

Von der Nordſee, aus Süddeutſchland und aus dem Aus
lande kommen Nachrichten über neue große Verheerungen, die
durch orkanartige Stürme angerichtet worden ſind

In Szoluok in Ungarn begann der Prozeß gegen 34
Frauen, die des Giftmordes beſchuldigt werden. Vorläufig
wird gegen vier Angeklagte verhandelt

Nächtliche Verhandlung im Reichstag.
Der Reichsbankpräſident hatte in ſpäter Nachtſtunde im

Reichstage noch Verhandlungen mit dem Reichswirtſchafts
miniſter und mit Vertretern der preußiſchen Regierung über
die Anleihe für die Stadt Berlin die deshalb be
ſonders dringlich iſt, weil die Stadt Berlin binnen
48 Stunden Ver pflichtungen zu erfüllen hat, die ohne
o lgung der Anleihe nicht ein gehalten werden
önnen.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

gierungsprog mich
Nach der Plenarſitzung des Reichstages fand im Reichstag

eine Beſprechung der Parteiführer ſtatt. Die Frak
tion der Deutſchen Volkspartei will für das Regierungs
programm eintreten, wenn alle Regierungsparteien das
gleiche tun und wenn in das Vertrauensvotum das Regie
rungsprogramm mit beſtimmten Formulierungen mit auf
genommen wird. Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat die Re
gierung wiſſen laſſen, daß das vorgeſchlagene Sofortprogramm
nicht genüge um die Kreditfähigkeit des Reiches zu ſichern.
Insbeſondere bedeute die Beitragserhöhung bei der Arbeits
loſenverſicherung keinen Zufluß für die Reichskaſſe. Der
Reichsbankpräſident hat ferner eine Reihe weiterer en
rungen aufgeſtellt und u. a. die ſofortige Erhöhung
der Bierſteuer verlangt. Dr. Schacht erſchien im Laufe
des Abends perſönlich im Reichstag, wo er mit den Mit
gliedern des Reichskabinetts verhandelte.

Sparkommiſſar oder Spardiktator?
Rede Hilferdings im Haushaltsausſchuß des Reichstages
Der Haushaltsausſchuß des Reichstages

beſchäftigte ſich mit dem volksparkeilichen Ankrag über die
Stärkung der Stellung des Reichs fparkom-
miſſars. Abg. Heimann (Soz) erklärte hierzu, er halte
das Vorgehen der Deutſchen Volkspartei für einen Vorſtoß
gegen die Arbeits gemeinſchaft der Regierungsparteien, da eine
Unterrichtung der anderen Parteien nicht ſtattgefunden habe.
Die Sozialdemokraten müßten die Anträge aus verfaſſungs
rechtlichen, praktiſchen und politiſchen Gründen ablehnen

Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding erklärte n a. die
Reichsregierung halte die Einrichtung eines Reichsſparkom-
miſſars für dringend erforderlich habe aber gegen den
Antrag grundlegende Bedenken, die der Reichsſparkommiſſar
ſelbſt teileDie Feſtlegung der Stellung des Reichsſparkommiſfars in
einem Geſetz an Stelle der jetzigen Richtlinien erſcheine
ausgeſchloſſen. Die Stellung des Reichsſparkommiſſars eruhe
auf einem beſonderen Vertrauensver hältnis des zur
zeit mit den Geſchäften des Reichsſparkommiſſars beauftragten
Staatsminiſters Sämiſch zum jeweiligen Kabinett. Der Reichs
ſparkommiſſar dürfe nicht in einen un halt baren Gegen
ſah zum Reichsminiſter der Finanzen und zum Kabinett ſelbſt
gebracht werden. Jm übrigen ſei der Antrag verfaſſungs
ändernd.

Nach einer Rede des Abg. Cremer (D. Bp.) und des Reichs
ſparkommiſſars Sämiſch vertagte ſich der Ausſchuß

Wirtſchafts und Verkehrsfragen
im Reichsrat.

Der Reichsrat erledigte in ſeiner öffentlichen Vollſitzung
die Zolltarifvorlage. Ein bayeriſcher Antrag, von
dem Syſtem der gleitenden Zölle e abzuſehen, wurde
abgelehnt. In nochmaliger namentlicher Abſtimmung wurde
das Syſtem der gleitenden Zölle für die Getreidezölle an
genommen.

Weiter nahm der Reichsrat zwei Geſetzent-
würfe an, die ſich auf einen Notenwechſel mit Frank
reich und der Schweiz zu den beſtehenden Handels
verträgen beziehen Die beiden Geſetze ſtehen in Zu
ſammenhang mit der neuen Zollk vorlage Bei Frankreich
handelt es ſich um den Mehlzoll, bei der Schweiz um den

Aluminiumzoll. Mit dem Auslieferungsgeſetz er
klärte ſich der Reichsrat einverſtanden, ebenſo mit der vom
e beſchloſſenen Geſetzbeſtimmung über den Ladenſchluß
am 24. Dezember.

S

VDeamtenſchaft und Volksbegehren S
In dem Streitverfahren zwiſchen der Landtagsfrak

tion der Deutſchnationalen Volkspartei und dem Lande
Preußen wegen der Stellungnahme der preußiſchen
Staatsregierung zur Frage „Beamtenſchaft und Volks
begehren“ iſt Verhandlungstermin zur Hauptſache auf
Dienstag, den 17. Dezember vor dem Sktaagatsgerichtshof
für das Deutſche Reich anberaumt worden.
Grenzſtöcke als Reichsſymbol.

Nach einer Entſchließung des Reichstages ſollen an
den Grenzübergän gen Grenzſtöcke mit den Hoheits
zeichen und den Reichsfarben aufgeſtellt werden. Dieſe
Hoheitsgrenzſtöcke ſind keine Grenzzeichen oder Grenz
markierungen, ſie ſollen vielmehr ein Reichs ſymbol
darſtellen und die Staatshoheit verſinnbildlichen. Der
Reichsminiſter des Innern hat im Einvernehmen mit den
beteiligten Landesregierungen einen Wettbewerb zur Er
langung von Entwürfen für dieſe Grenzſtöcke aus
geſchrieben. Mit den Grenzſtöcken ſollen die Zolltafeln
verbunden werden.

Notſtand im badiſchen Tabakbau. S
Der Badiſche Landtag befaßte ſich mit Inter

pellationen über die Notſtände im badiſchen Tabakbau-
Die Jnterpellationen wieſen darauf hin, daß die Notlage
der Tabakbauern ſich verſchlimmert habe, und zwar durch
Abſatzſtockung, die infolge der frühzeitig bekannt
gewordenen Steuerpläne der Reichsregierung eingetreten
ſei. Der Landtag ſtimmte einem Antrag zu, durch den die
Regierung erſucht wird, bei der Reichsregierung und dem
Reichsrat mit allem Nachdruck dahin zu wirken, daß bei
der bevorſtehenden Reichsfinanzreform eine Schädigung
des vbadiſchen Tabakbaus und Tabakgewerbes vermieden
werde.

Tſchechoſſlowakei.
Eröffnung des neuen Abgeordnetenhaetſes.

Das neugewählte Abgeordnetenhaus trat in Prag zu
ſeiner konſtituterenden Sihung zuſammen. Miniſterpräſt
dent Udrzal ersffnete die Sitzung. Die Zeremonie vollzog
ſich unter fortwährendem Tumult der Kommuniſten

Frankreich
Ein franzöſiſcher Kriegsgedenkſtein.

Jn Gegenwart von Mitgliedern der Regierungzwanzig franzöſiſchen Marſchällen und Generälen ſowie
zahlreichen Abordnungen ehemaliger Kriegsteilnehmer
fand im Jnvalidendom in Paris die feierliche Aufſtellung
eines Gedenkſteins ſtatt, in dem Erde von allen Schlacht
feldern des Weltkrieges, auf denen franzöſiſche Truppen
gekämpft haben, untergebracht iſt.

Aus Jn und Ausland
Kaſſel. Abg. von Lindeiner-Wildau ha jetzt auch den

Austritt aus der Deutſchnationalen Partei vollzogen
Kowno. Das Gericht in Aſtrachan hatte im Prozeß gegen

Privattkaufleute und Beamte des dortigen Finanzamtes, die
wegen Annahme von Beſtechungsgeldern angeklagt waren,
14 Perſonen zum Tode verurteilt Jetzt ſind die Verurteilten
hingerichtet worden.



Lokales und Provinzielles.
Der Wert eines Jnſerats und zugleich ſeine Wirkung

auf den Leſer beruht oft genug nicht auf deſſen Größe und
marktſchreieriſcher Aufmachung, ſondern auf dem Einfluſſe,
den das Leſen eines ſolchen Jnſerats auf den Gedanken-
ablauf des Zeitungsleſers ausübt. Auch Reklame iſt eine
Kunſt, die gelernt ſein will. Je nach der Art des feilzu
bietenden Gegenſtandes muß auch der Wortlaut der Zeitungs
anzeige dem Geſchmack und dem Denken des Leſers ange
paßt werden. Große Weltfirmen, die eigene hochbezahlte
Reklamefachleute beſchäftigen, ſind in dieſer Beziehung ton
angebend und verſtehen es oft, ihre Erzeugniſſe auf dem
ganzen Erdenrund bekannt zu machen. Iſt nun auch für die
Verhältniſſe des Kleinhandels und gewerbes ein ſolches
Raffinement nicht erforderlich, ſollte doch zumindeſt auch für
deſſen Jnſerate etwas Wert auf zugkräftige Ausgeſtaltung
gelegt werden. Mit Vorſchlägen in dieſer Hinſicht ſteht unſer
Verlag ſeinen Jnſerenten jederzeit gern zur Verfügung.
Geben Sie uns Jhre Jnſerate auf und beſprechen Sie die
Abfaſſung des Textes vorher mit uns, Sie werden es nicht
zu bereuen haben.

Der Dorſſchmied ein ſterbendes Gewerbe.
Es wird nicht mehr lange dauern und das Gewerbe des
Dorfſchmiedes wird der Vergangenheit angehören. Ueberall
werden Reparatur Werkſtätten eingerichtet, in denen maſchinelle
Arbeitsweiſen eine große Rolle ſpielen und das Handwerk
faſt völlig in den Hintergrund gedrängt wird. Wer früher
Dorfſchmied werden wollte wird heute Autoſchloſſer, weil die
Gegenwart kein Verſtändnis mehr für den guten alten Dorf
ſchmied der Vergangenheit zu haben ſcheint. Damit ſchwindet
wieder ein Stück ländlicher Romantik. Der Dorfſſchmied

em Schickſal des Poſtkutſchers- An die Stelle von
Perſönlichkelten, die oft ge adezu als Original
bezeichnen e t die nichts weiter
kennen, als ſach
haben, möglichſt billig

Jeſſen, 7, Dezember. (Kein
auf dem heutigen Schweinemarkt.) Der heutige Schw
markt zeigte einen Durchſchnittsauftrieb.
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ſchnitt Das Geſchäft ent
wickelte ſich jedoch nicht ſo, wie es ſich bei den letzten Märkken
geſtaltet hatte. Der Abſatz war bedeutend ſchleppender und
auch die Preiſe mußten gegen früher nachgeben. Am 10 Uhr
war der Markt noch nicht geräumt, bei den letzten Märkten
war nach 8 Uhr kein Tier mehr zu haben. Die Preiſe betrugen
15 und 30 RM. für Ferkel, von denen 319 Stück aufge
trieben worden waren. Läufer waren auf dieſem Markt in
großer Zahl angefahren: 13 Stück, für die durchſchnittlich
65 Pfg. pro Pfund gezahlt wurden. Die Viehzählung
hatte in Jeſſen folgendes Ergebnis 508 Viehhaushaltungen
mit 165 Pferden, 387 Stück Rindvieh, 14 Schafen, 632
Schweinen, 298 Ziegen, 507 Kaninchen, 87 Gänſen, 178
5761 Hühnern und 47 Bienenſtöcken.

gehaltenen Treibjagd wurden 102 Haſen geſchoſſen. Jn
Anbetracht des vorjährigen kalten Winters wird dieſes Er
gebnis für gut gehalten.

Zemnick. (Selbſtmord.) Am Montag gegen 71 Uhr
morgens fand man im nahe Walde bei Zemnick den Mühlen
beſitzer Wilhelm Kynaſt, 47 Jahre alt, an einem Baume
hängend tot auf. Bis 2 Uhr nachts hatte er auf ſeiner
Windmühle gearbeitet. Kurz vor 6 Uhr morgens verließ
er heimlich, nur mit Hemd und Hoſe bekleidet, barfuß ſeine
Wohnung und begab ſich in den angrenzenden Wald, wo
er ſeinem Leben ein Ende machte. Der ſonſt ruhige und in
guten Verhältniſſen lebende Mann, litt in letzter Zeit an
ſeeliſchen Depreſſtonen, über die er nicht hinwegzukommen
glaubte

Prettin. Bei der Viehzählung am 1. Dezember des
Jahres ſind bei 253 viehhaltenden Haushaltungen im ganzen
164 Pferde, 634 Stück Rindvieh, darunter 11 Zuchtbullen,
17 Schafe, 819 Schweine, darunter 5 Zuchteber, 132 Ziegen,
312 Kaninchen, 446 Gänſe, 131 Enten, 3196 Hühner und
14 Trut Und Perlhühner feſtgeſtellt worden. Ferner be
ſtehen hier 121 Bienenſtöcke.

Torgau, 9. Dezember. Ein ſchwerer Schaufenſterein
bruch wurde am Sonntag früh in dem Kürſchnergeſchäft
von Bücker Nachf. in der Breiten Straße verübt. Dabei
fielen den Einbrechern es kommen zwei junge Leute in
Frage, die ſich vorher mit ihrem Auto verdächtig gemacht
hatten Pelze und Pelzhandſchuhe in die Hände Unter
gleichen Umſtänden wurde etwa eine Stunde ſpäter ein
Schaufenſtereinbruchsdiebſtahl in Bitterfeld verübt, ſo daß

die Geldſchrankſprengung in der Betriebskrankenkaſſe in

Vom betriebswirtſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet iſt
die Anrechnung des Verluſtvortrages aus früheren Wirſchaftsjahren
bei den Steuerveranlagungen folgender Jahre auf Grund der
Novelle zum Einkommenſteuergeſetz vom 29. Juni 1929 die wichtigſte
Verbeſſerung unſerer Steuergeſetzgebung in den letzten Jahren.
Umſo wichtiger, als ſich andere Steuern an den Ertrag, wie er bei
der Einkommenveranlagung ermittelt wird, anlehnen. Was bedeutet
das Anrechnung des Verlüſtvortrages? und unter welchen Vor
ausſetzungen muß die Anrechnung erfolgen

Jeder Betrieb erleidet durch einen Verluſt eine unter den
heutigen Verhällniſſen beſonders empfindliche Schwächung, nament
lich wenn der Unternehmer gezwungen iſt, von der Subſtanz zu
leben. Dieſe Schwächung wirkt ſich ganz beſonders in den nächſt
folgenden Jahren aus. Bislang war es ſo, daß zur Einkommen
ſteuer der Ertrag eines jeden Jahres für ſich veranlagt wurde
ohne Rückſichtnahme auf das Ergebnis des unmittelbar voran
gegangenen Jahres, alſo ohne Berückſichtigung der durch einen
Verluſt entſtandenen Schwächung des Betriebes. Das iſt von
jetzt ab anders. Bei Steuerpflichtigen, die Bücher im Sinne
der S 13, 28 des Einkommenſteuergeſetzes führen, ſind abzugs-
fähige Ausgaben auch die Beträge, die zur Beſeitigung eines
Verluſtes verwendet werden, der in den beiden unmittelbar
vorangegangenen Steuerabſchnitten nach den Ergebniſſen der
Buchführung entſtanden iſt. Für die Veranlagung für 1928 29
und 1929 iſt nur der im letzten vorausgegangenen Wirtſchafts
jahr entſtandene Verluſt abziehbar.

Die Berechnung des ſteuerbaren Gewinnes erfolgt in ſolchen
Fällen ſo, daß zunächſt von dem buchführenden Betrieb zunächſt
der Gewinn des laufenden Jahres berechnet wird und dann der
Verluſt des bezw. der beiden letzten Jahre abgezogen wird. Nur
der verbleibende Reſt iſt zu verſteuern

Aus dem Vorſtehenden folgert, daß unter Umſtänden ganz
bedeutende ſteuerliche Erleichterungen eintreten können. Es iſt
für einen Betrieb, und gerade auch für einen kleinen, viel wert,

e

man annimmt, daß die Einbrecher ſich von hier aus nach
Bitterfeld gewandt haben Die Ermiltlungen ſind im Gange.

Domsdorf, 10. Dezember. Geſtern abend nach 10 Ahr
brach in der Scheune des Gutsbeſitze ibe Feuer aus,
das infolge des ſtarken Sturmes außerordentlich ſchnell um
ſich griff und weitere drei maſſive Gebäude in Brand ſetzte.
Eine ganze Reihe auswärtiger Wehren darunter 6 Motor
ſpritzen erſchien bald an der Brandſtelle. Vier Gebäude
und zwar die Scheune, zwei Stallungen und das Auzugs
haus, brannten vollſtändig nieder. Das Vieh konnte noch
rechtzeitig gerettet werden, auch die Wohnungseinrichtungen.
Land wirtſchaftliche Geräte, Futtermittel und Ernkevorräte ſind
dagegen ein Raub der Flammen geworden. Wie das Feuer
enſſtanden iſt konnte noch nicht ermittelt werden.

Elſterwerda, 10. Dezbr. Die Häufung der kriminellen
Vergehen im Mückenberger Induſtriegebiet bringt die Be

Erinnert ſei vor allem anvölkerung in ziemliche Unruhe.

Spur der Täter ausfindig zu machen. Am Sonnabend
nachmittag wurde nun ſchon wieder ein frecher Raubüberfall
auf die Büroangeſtellte einer Mückenberger Baufirma verübt,
die die Lohngelder von Mückenberg nach der Arbeitsſtätte
an einem Grubenbahnbau bei Kleinleipiſch überbringen ſollte.
Das Mädchen wurde von einem jungen Mann, der ihm
ſeit längerer Zeit gefolgt war, in der Nähe der Ziegelſcheune
überfallen und ſämtlicher Lohngelder, die in 52 Tüten unter
gebracht waren, beraubt. Das Mädchen hatte ſich heftig zur
Wehr geſetzt und um Hilfe gerufen, worauf der Geldräuber
ihm mit einer Bierflaſche über den Kopf ſchlug, ſo daß es
ſchwere Verletzungen davontrug. Der Ueberfall wurde von
mehreren in der Nähe des Tatortes ſich aufhaltenden Frauen
beobachtet, die aber den Sachverhalt nicht recht durchſchauten.
Die Verfolgung des Täters iſt bisher erfolglos geblieben

Halle, 10. Dezember. Jn den Kleiderſchrank ſperrte
eine Frau aus der Ludwig-Wucherer- Straße ihre zehn
Jahre alte Tochter zur Strafe dafür, daß ſie eine gefüllte
Speiſeſchüſſel umgeworfen hatte, und ging dann ihre Ein
käufe beſorgen. Als der Vater des Mädchens nach Hauſe
kam, fand er die Kleine in dem dunklen Gefängnis dem
Erſticken nahe vor. Erſt nach langen Bemühungen gelang
es, das Mädchen ins Leben zurückzurufen,

Hecklingen. (Der Zuckerboden ſtürzt ein Bei der
ſich jetzt in vollem Betrieb befindlichen hieſigrn Zuckerfabrik
ereignete ſich am Mittwoch ein umfangreicher Einſturz des
Zuckerbodens. Auf dem Boden lagerten mehrere tauſend
Zentner Rohzucker, der verladen werden ſollte. Die auf dem
Zuckerboden beſchäftigten Leute hörten wiederholt Berſtge

Wie ſichert ſich der Kleingewerbetreihende den ſteuerlichen Perluſtvortrag?

Von Dr. Oswald Kreß, Steuerberater, Jeſſen-Elſter.
wenn er in einem Jahr, wo er das Verlorene wieder aufholen
muß, ſteuerliche Schonung genießt. Darum ſollte auch jeder die
gebotenen Vorteile ſich zunutze machen. Dazu iſt Jnnehaltung
der Vorausſetzungen erforderlich. Es iſt der Zweck dieſer Zeilen
darauf aufmerkſam zu machen, daß eine vorſchriftmäßige kauf
männiſche Buchführung Vorausſetzung für die Anrechnung eines

Verluſtvortrages iſt. Insbeſondere iſt die Forderung nach Auf
ſtellung ordnungsmäßiger Abſchlüſſe mit Gewinn und Verluſt
rechnung zu erheben. Die Abſchlüſſe müſſen ſich aus den Büchern
organiſch ergeben. Eine Aufnahme der Beſtände muß erfolgen.

Für Kleinbetriebe, bei denen nach der Art des Betriebes
das der Berufstätigkeit dienende Vermögen im Laufe der Jahre
nicht weſentlich ſchwankt, iſt es zwar zuläſſig, der Gewinnberechnung
lediglich den Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben zu
grundezulegen. Der Umſtand, daß die Novelle ausdrücklich die
88 13 und 28 des Einkommenſteuergeſetzes zitiert, gibt Anlaß,
davor zu warnen, die Buchführung lediglich auf die Aufzeichnung
von Einnahmen über die Ausgaben zu beſchränken. Buchtechniſch
iſt ein Verluſtvortrag nur im Rahmen einer Bilanz möglich.
Eine Gewinn und Verluſtrechnung, wie ſie ſich aus der Gegen
überſtellung von Einnahmen und Ausgaben ergibt, hat keinen
Raum für einen Verluſtvortrag. Es wird deshalb die Praxis
der Steuerbehörden ſo ſein, daß die Anrechnung eines nur durch
Vergleichung von Einnahmen und Ausgaben nachgewieſenen Ver
luſts auf den Gewinn des Veranlagungsjahres verſagt wird
Man unterziehe ſich mindeſtens ſolange der Mühe einer Auf
zeichnung der Beſtände am Anfang und Schluß eines Wirtſchafts
jahres, bis der Finanzminiſter oder eine Anfrage eines Ab
geordneten aus der Reihe jener Parteien, die ſich die Wahrung
der Intereſſen der Kleingewerbetreibenden aufs Programm
geſchrieben haben, die Sachlage geklärt hat. Sonſt kann es ſich
ereignen, daß ein vorſichtiger Nachbar der Lachende iſt, dieweil
er ſelbſt Steuern zahlen muß, die er ſich mit ein wenig Mühe
hätte ſparen können
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räuſche der Wände, die heftiger wurden. In Erkennung
einer drohenden Einſturzgefahr verließen ſie ſämtlich den
Zuckerboden. Die Vermutungen bewahrhetiteten ſich, denn
ſchon nach kurzer Zeit brach unter lautem Krachen der
Zuckerboden ein

Köthen, 8. Dezember Wegen eines Raubüberfalles,
den er im nahen Oſternienburg verübt hatte, wurde guf dem
Bahnhof Köthen der Monteur Hermann Franke aus Wahum
feſtgenommen. Er halle im Laden des Kolonnialwaren
händlers Rebes in Oſternienbürg eine Kleinigkeit gekauft
und die im Laden anweſende Frau Rebes durch mehrere
Hiebe mit einem Eiſenſtück niedergeſchlagen. Die Frau konnte
aber trotz ihrer ſchweren Verletzung noch um Hilfe rufen,
worauf der Räuber flüchtete. Bei ſeiner Verhaftung geſtand
er die Tat unumwunden ein. Er will die Tat aus Ver
zweiflung über ſeine lange Erwerbsloſigkeit und Ueberſchul
dung verübt hahen.

Aſchersleben. Eines Tages war die Ehefrg
Arbe Karte er von hier mit ihrer Freundin näch

Sinsleben zu einer „weiſen Frau“ gegangen, um ſich be
raten zu laſſen. Frau Gieſeler ſtarb aber an den Folgen
eines verbotenen Eingriffs. Jhre Freundin Sch. die mitge
gangen war, erhängte ſich aus Furcht vor Strafe. Auch
deren Mutter nahm ſich aus Gram über den Tod der
Tochter das Leben. Jetzt verurteilte das große Schöffen-
gericht Halberſtadt den Ehemann Gieſeler, der von dem
Plan ſeiner Frau gewußt, ſie aber nicht zurückgehalten hat,
zu neun und die Witwe Anna Hagen wegen Abtreibung
und fahrläſſiger Tötung zu ſechs Monaten Gefängnis

Halberſtadt, 9. Dezember. Das hieſige Schwurgericht
verurteilte den 21jährigen Arbeiter Guſtav Schwarze aus
Heynburg bei Gröningen wegen Mordverſuchs zu 372 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt. Er hatte
mit der 18 jährigen Elſe V. ein Verhältnis. Als er erfuhr
daß das Mädchen Mutter werden ſollte, lockte er das Mäd-
chen abends im Oktober an die Bode und ſtieß es an einer
etwa fünf Meter tiefen und 20 Meter breiten Stelle vor
einem Wehr in die eiſigen Fluten. Die Hilferufe des Mäd
chens ließen den brutalen Mörder kalt, er ging ruhig ſeiner
Wege. Nur dem Dazwiſchenkommen anderer iſt es zu
danken, daß das Mädchen gereltet wurde.

Zeitz, 9. Dez. Am Sonnabend iſt der Straßenmeiſter
Effe, der die Straße Lornitz Zeitz beging, von einem
Motorradfahrer angefahren und ſo ſchwer verletzt worden, daß
er an den Folgen dieſer Verletzung im hieſigen Krankenhauſe
verſtorben iſt.

Saalfeld, 10. Dezember. (Die ſüßen Beine eines
Mannes Jn einem hieſigen Großbetriebe wurde ſeit

Du
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längerer Zeit das Verſchwinden von Marzipanteig feſtgeſtellt.
Man hatte einen Laboratoriumsarbeiter in Verdacht, der
Dieb zu ſein. Er mußte ſich daher unvermutet einer Leibes
viſitation unterziehen. Und ſiehe da, der Mann hatte drei
Pfund des ſüßen Materials um ſein Bein gewickelt, das er
mit nach Hauſe nehmen wollte. Zu Hauſe wurde dann
noch etwa e Zentner Marzipan gefünden, das der Arbeiter
ebenfalls entwendet hatte.

Dresden. Bei der gegenwärtigen Finanzlage der Ge
meinden wird auch der Zugriff auf kleine Steuerquellen er
forderlich. Jetzt hat der Stadtrat der Einführung einer
Katzenſteuer von 18 Mk. jährlich für eine und von 36 Mk.
für jede weitere Katze ab 1. April 1930 zugeſtimmt, ferner
der Erhöhung der Hundeſteuer von 48 auf 60 Mark für
den erſten, von 72 auf 96 Mk. für den zweiten und von

96 auf 120 Mk. für jeden weiteren Hund. Der Ertrag
der Katzenſteuer wird auf 300 000 Mark errechnet.

Pleß. (Aus Vergeßlichkeit ſich ſelbſt vergiftet.) Als
Mittel gegen die Rattenplage ließ ſich der 58jährige Paul
Fijol eine Semmel mit e sphor geben, Er ſteckte ſie in

ſich plötzlich beſann, hielt erſchrocken inne, doch war es be
reits zu ſpät

Kettenbriefe gehen um. Aus verſchiedenen Teilen
der Provinz Sachſen (Sömmerda, Artern, Burg) wird be
richtet, daß neuerdings die berichtigten Kettenbriefe, auch

flanderiſche Glücksbriefe genannt, wieder auftreten. Es iſt
ſchon oft hierüber geſchrieben worden daß man ſich wohl
wundern kann, wenn der Kettenbrief-Unfug immer noch nicht
ausgeſtorben iſt. Kettenbriefe ſcheinen ein ſehr zähes Leben
zu haben. Wenn ſie nun mit recht viel Heimlichkeiten ver
breitet werden und von möglichſt weither kommen, dann
wird ſchon ſo ſagt ſich der Verſtand des kleinen Mannes

etwas Wahres an ihnen ſein. Daß es ſich in Wirklich
keit um ſehr kindiſchen Aberglauben handelt, über den die
ſonſt ſo moderne Zeit erhaben ſein ſollte, wird meiſtens ver
geſſen. Keltenbriefe gehören in den Papierkorb oder Ofen!

Bald läuten die Weihnachtsglocken. Fürſorgende Liebe
ſinnt, mit welchen Gaben ſie Freude bereiten kann. In heutiger
ſchwerer Zeit wird man in erſter Linie zum praktiſchen Geſchenk
greifen. Nennen wir z. B. nur Maggis bewährte Erzeugniſſe
Maggi's Würze, Maggi's Suppen, Maggi's Fleiſchbrühwürfel,
die jedem Haushalt willkommen ſind. Durch ihre vielſeitige Ver
wendbarkeit helfen ſie nicht nur das teure Fleiſch, Kohlen und
Gas ſparen, ſondern erleichtern außerdem der Hausfrau die
Kocharbeit.

Zillionen Zenkner Ruß und Staub verlaſſen täglich dieSchornſteine, um ſich überall einzuniſten und Bakterienbrutſtätten

zu werden. Staub und Schmutz aber ſind Feinde des Menſchen
Ihnen gilt ein ewiger Kampf, der gerade jetzt wieder in den
Hausputztagen ganz beſondere Formen annimmt. Ernergiſch rückt
man allem zu Leibe. Zu den guten Geiſtern des Hausputzes
gehört vor allem das wegen ſeiner großen Reinigungs und
Desinfektionskraft ſo ſehr geſchätzte Perſil, das ſelbſt die gefährlichſten Keime raſch und ſicher unſchädlich macht und im Verein

mit Henko und Ata für wenig Geld behagliche Friſche ins Heim
bringt. Sauberkeit herrſcht da wohnt ſich's geſund

Markt Kalenver.

der Trunkenheit in die Ta Am anderen Tage hatte er
vergeſſen, daß ſie vergifte
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Preiswerte und paſſende

Weihnachts-Geſchenke,
als Kaffee, Tee und SpeiſeService,
Tafel Auſſätze, Vaſen, Mokka-Taſſen,

Küchen und Waſch Garnituren
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e e ---5Gegen Verrohung des politiſchen Kampfes
Wirtſchaftliche Depreſſion als Urſache innenpolitiſchen Un
friedens. Eine Rede Severings im Strafrechtsausſchuß.

Jm Strafrechtsausſchuß des Reichstages wurde der Ge
ſetzentwurf zum Schutze der Republik und zur Befriedung des
öffentlichen Lebens beraten. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden
Dr. Kahl ſah man in Anbetracht der im Plenum ſtattge
fundenen Ausſprache von einer Generalausſprache im Reichs
tage ab. Nach den Ausführungen verſchiedener Redner der
Oppoſition wandte ſich

Reichsminiſter des Jnnern Severing
gegen die Unterſtellung, er hätte mit der Überreichung einer
Denkſchrift, in der eine Auswahl von Beiſpielen für die Hetze
gegen den Staat den Mitgliedern des Ausſchuſſes zur Kenntnis
gegeben werde, irgendeine Uberrumpelung der Aus
ſchußmitglieder bezweckt. Die Dentkſchrift ſolle nicht etwa
eine lhücken loſe Zuſammenſtellung der in letzter Zeit vor
gekommenen Beſchimpſfungen der Staatsform ſein. Sie be
weiſe dennoch die maßloſe Verrohung und Verwilderung der
politiſchen Sitten Hiergegen müſſe die Staatsgewalt ein
ſchreiten. Die Hffentlichkeit wiſſe genau, daß ſeit der Nicht
erneuerung des Republikſchutzgeſetzes kaum ein Tag vergehe,
an dem nicht irgendwo in Deutſchland, zumeiſt an mehreren
Stellen, auf politiſch Andersdenkende geſchoſſen, eingeſchlagen
oder eingeſtochen werde. Der Zuſtand ſtaatsbürgerlicher Sicher
heit habe einen beklagenswerten Tiefſtand erreicht und ſinke
täglich mehr. Solche Verhetzungen machten ſich faſt immer in
Perioden beſonderer wirtſchaftlicher Depreſſion oder Unſicherheit bemerkbar.

Auch der Kapp-Putſch ſei letzten Endes auf unglückliche
wirtſchaftliche Verhältniſſe zurückzuführen. Danials ſeit das
Reich nicht imſtande geweſen, den abgebauten Truppen in
autsreichendem Maße Entſchädigungen zu zahlen. Ebenſo
hätten die Unruhen des Jahres 1923 ihre Urſache in der Un
ſicherheit der Lebenshaltung angeſichts des durch die Beſetzung
des Ruhrgebietes angerichteten wirtſchaftlichen Chaos. Der
Miniſter ſchloß mit der Verſicherung, das Geſetz ſolle nicht
parteipolitiſch gehandhabt werden, aber es ſolle ſich gegen
allen Schmutz und alle Verleumdungen richten, die den reinen
Kampf in der Politik, den Kampf mit ſauberen Waffen, un
möglich machen.

Jm Anſchluß an die Ausführungen Severings opponier
ten Redner der Deutſchnationalen gegen eine derartige Ober
flächlichkeit der Geſetzgebung und gegen eine Diktatur

Die Klage der rheiniſch weſtfäliſchenStädte e e i
Die kommunale Neugliederung verfaſſungsmäßig.
Auf die Klage der rheiniſch- weſtfäliſchen

Städte Lüttringhauſen uſw. wurde vom Staatsgerichtshof
für das Deutſche Reiche für Recht erkannt

Die Klage der Stäste wird abgewieſen. Das
preußiſche Geſetz über die kommungle Neugliederung des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets vom 29. Juli 1929
iſt nicht verfaſſungswidrig. Auch die anderen damit ver
bundenen Klagen (Nie Dorf und derpreußiſchen Landtagsfraktign der Deutſchnativnaken Volks
partei) ſind vom Staatsgericht, zurückgewieſen

Die Zukunft der Selbſtverwaltung
In der Begründung der Entſcheidung führte der

Vorſitzende, Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke, u. a. aus
Es ſei von einigen Vertretern der Antragſtellerin mit be
ſonderem Nachdruck auf die politiſche Bedeutung der
vorliegenden Streitſache hingewieſen worden und welche
Tragweite die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes nicht
nur für das Schickſal der einzelnen vier beteiligten Ge
meinden, ſondern weit darüber hinaus für die Zu
kunft der Selbſtverwaltung haben werde. Der
Staatsgerichtshof aber dürfe auf die Frage, ob eine Ver
faäſſungsverletzung vorliegt oder nicht, die Gegenſätze der
politiſchen Auffaſſungen nicht in Rechnung ſtellen.

Deutſchnationale Arbeitsgemeinſchaſt.
Die Konſtituierung.

Die aus der deutſchnationalen Reichstagsfraktion
ausgeſchiedenen Abgeordneten, die ſich zur Deutſchnatio
nalen Arbeits gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen haben,
hielten ihre konſtituierende. Sitzung ab. In dieſer Sitzung
fand gleichzeitig eine Ausſprache über ſchwebende politiſche
Fragen ſtatt. Die Wahl des Vorſitzenden der Arbeits
gemeinſchaft iſt noch nicht erfolgt, es iſt jedoch mit Sicher
heit die Wahl des Abg. Treviranuüus zu erwarten
Nachdem ſich die Arbeits gemeinſchaft nunmehr konſti
tuiert hat, wird auch die Anderung in der Platzverteilung
im Sitzungsſaal des Reichstags erfolgen.

Der Hamburger Angeſtelltengausſchuß
der Deutſchnationalen Volkspartei erklärte, er ſtehe ein
mütig und geſchloſſen hinter dem Führer, dem Reichstags
ab geordneten Lam bach. Die Angeſtellten forderten in
dieſer Schickſalsſtunde mit allem Ernſt den Rücktritt des
Parteiführers Hugenberg. Die Erklärung ſchließt:
„Wo im parteipolitiſchen Getriebe Lambach auch ſtehen
mag, wir ſtehen hinter ihm.“

Eine Meldung aus Düſſeldorf, die Abgeordneten
Miniſter a. D. Dr. Koch und Dr. Reichert ſeien aus
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion ebenfalls aus
getreten, bewahrheitet ſich nach Parteimitteilung nicht.

Die deutſche Jnduſtrie zum Keichsſinanzprogranem,
Am 12 Dezember hält der Reichsverband der Deutſchen
Induſtrie in Berlin eine außerordentliche Mitgliederver
ſammlung ab, um zu dem Finanz- und Steuerprogramm
Stellung zu nehmen. über dieſes Thema werden Dr.
Silver berg (links), Präſidial- und Vorſtandsmitglied
des Reiche e candes, und Direktor Müller Srlinghauſen
(rechts), Mitglied des Reichswirtſchaftsrates, eingehend

referieren,

e

Der Filmatekterbrand
Der Brand im Filmatelier der Manhattan Studios

Co in Newyork, dem zehn Perſonen zum Opfer
gefallen ſind, wird darauf zurückgeführt, daß einer
der Darſteller, die bei der Aufnahme beſchäftigt waren,
heimlich eine Zigarette zu rauchen verſuchte. Das Unglück
wurde dadurch verſchlimmert, daß beim Ausbruch des
Brandes „Alles heraus!“ gerufen wurde. Da dies die
übliche Formel iſt, mit der die Schauſpieler täglich auf die
Szene gerufen werden, hielten die meiſten Darſteller die
Wiederholung des Rufes für einen Scherz und beeilten ſich
nicht, ihre Ankleidezimmer zu verlaſſen

Das Ateliergebäude, das von dem Brande heimgeſitcht
wurde, liegt inmitten mehrerer Mietskaſernen am
Harlemfluß in dem dichtbevölkerten, größtenteils von
Negern bewohnten Stadtteil Harlem. Zur Zeit des
Braändes befanden ſich etwa 75 Perſonen in dem Gebäude,

Zehn Toe um men wille
S

viele von ihnen retteten ſich mit knapper Not durch einen
Sprung aus dem Fenſter

berg, r el J er körper vor die e e e r

Hoffnungsloſe Lage des „Aegir“.
Finniſcher Segler in Seenot.

Die Lage des bei der Inſel Gotland geſtrandeten deutſchen
Dampfers „Agir“ iſt hoffnungslos. Der an der Unglücksſtelle
eingetroffene deutſche Bergungsdampfer iſt, nachdem er zwei
Tage lang vergeblich verſucht hatte, „Agir“ auf Grund zu
ziehen, nach Deutſchland zurückgekehrt. Die ganze Beſatzung
befindet ſich auf dem Leuchtturm Stora Karlss in Sicherheit
Da „Agir“ ein früheres deutſches Kriegsſchiff und infolge
deſſen beſonders ſtark gebaut iſt, ſcheint die Ladung bisher
noch keinen allzu ſchweren Schaden genommen zu haben, ob
wohl der Boden des Schiffes eingedrückt und viele Wräackteile
ans Land geſchwemmt ſind.

Bei Helſingborg iſt ein großes Segelſchiff, anſcheinend
finniſcher Nationalität, in Seenot gekommen. Die etwa 20
Mann ſtarke Beſatzung befindet ſich in ernſter Gefahr. Ein
Rettungsboot aus Helfingborg iſt zur Hilfeleiſtung ab
gegangen.

Erwerbsloſigkeit und Weihnachtsgeſchäft.
Die Arbeitsmarktlage im Reich.

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit vom
2. bis 7. Dezember ſtieg die Kurve der Arbeitsloſigkeit
ſteil weiter an. So hat die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger in der verſicherungsmäßigen Arbeits
loſenunterſtützung zum erſtenmal in dieſem Winter um
mehr als 100000 innerhalb einer Woche zugenommen.
Damit dürfte ſie am 5. Dezember dicht an 1250 000 ge
legen haben. Die Hauptzugänge an Arbeitsloſen kamen
wieder aus den Außenberufen, die milde Witterung
hat den Rückgang der Beſchäftigung nicht aufhalten
können. Bedenklich unſicher iſt die Situation in der
Metall wirtſchaft. Auffallend früh hat der Kampagne
ſchluß der Zuckerinduſtrie eingeſetzt.

Der jahreszeitliche Druck auf den Arbeitsmarkt hat
ſich alſo verſtärkt. Die Zurückhaltung des Konſumenten
beſteht fort, das Weihnachts geſchäft hat ſich in
folgedeſſen nur ſchwach entwickelt. Anzeichen einer kon
junkturellen Belebung fehlen. Dennoch iſt eine gewiſſe
Widerſtands fähigkeit der Wirtſchaft nicht zu
verkennen, ſo daß trotz aller ungünſtigen Momente er
wartet werden darf, daß im Dezember der Einbruch des
Marktes nicht ſo heftig iſt wie im gleichen Monat des
Vorjahres.

9. Rovember als Felertag in Sachſen abgeſchafft.
Dres den. Der Sächſiſche Landtag hat die Feiertaggsvor

lage, durch die der 9. November als geſetzlicher Feiertag abgeſWaſſt Wwird, in dritter Leſung init 49 gegen 44 Stimmen an

genömmen.

Leipzig. i dem Aufwertungsſtreit zwiſchen dem Haus
Braunſchweig üneburg und dem Staate Preußen um den ſog.
Welfenfonds machte das Reichsgericht den Parteien einen
Vergleichsvorſchlag.

GBumbinnen. Der Beſitzersſohn Karl Moritz in Friedrichs
herg, Kreis Darkel a pinen Terbt ire Friedrichsberggelegt und zur Exploſton gebracht. Durch Sprengſtücke wurden
Haustür und Wand bveſchädigt.

Wien. Der Bundesrat hat das am Sonnabend vom
Nationalrat beſchloſſene Verfaſſungsgeſetz einſtimmig
endgültig verabſchiedet

Prag. Jn der Freitagſizung des Parlaments wird
Miniſterpräſident Udrzal die Regierungserklärung
verleſen. Bezüglich des Haushalts ſind gewiſſe Schwierig
keiten aufgetreten, da Finanzminiſter Profeſſor Dr. Engliſch
die Erhöhung des Militärhaushalts um 80 Millionen gegen
über dem Vorjahr nicht annehmen will, ſondern auf einer
Verminderung des Haushaltsplanes beſteht.

London. Jm Unterhaus erklärte der Finanzſekretär im
Kriegsamt auf eine Anfrage hin, er hoffe, daß die Räumung
des Rhein landes Ende dieſer Woche beendet ſein werde,
abgeſehen von einer kleinen Gruppe, die Ende nächſter Woche
abrücken werde.

Bukareſt. Die Loge des Rumäniſchen Großorients wurde
während einer Sitzung von antiſemitiſchen Studen
ten überfallen; ſie zerſtörten die geſamte Einrichtung der Loge
und ſchleppten ſämtliche Dekumente mit. Die Polizei konnte
zwei an den Ausſchreitungen Bekeiligte feſtnehmen.

r men hat einen ſelbſtge

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

4. Fortſehung Nachdruck verboten
In dem kleineren Zimmer tickte immer noch die Uhr, un

ermüdlich wie ſie auch den Tag hindurch ihre Arbeit ver

richtete SDa ein unmerklich knirſchendes Geräuſch, nicht lauter,
als wenn friſches Holz in der Wärme zu ſchwinden beginnt.
Von der Tür her kam der Ton.

Und es war, als ſtriche von dort her ein leiſer Luftzug,
als habe ſich die Türe geöffnet. Aber nichts war zu ſehen.

Bis das Licht aufblitzte.
Ein kleiner Funke war es zuerſt, wie das Leuchten eines

Glühwürmchens in der Nacht; dann ein Lichtkegel, nicht grö
ßer wie ein Schlüſſelloch, aber grell leuchtend; dieſer Lichk

ſchein, der ſtrahlenförmig auseinanderging, zuckte wie
chend im Raume umher wie ein Auge, das gierig alle Ein
alheiten abtaſtete. Der dünne Strahl irrte über den Boden
hin, zu den Fenſtern, zuckte über den Tiſch und die hohen
WLehnſtühle, glitt über die Wände bis zur Türe nach dem
Schlafraum, aus dem immer noch das raſſelnde, gleichmäßige

Akmen klang eDer Lichtkegel kam näher
Die Türe knackte wieder leiſe
Dann unterſchied man hinter dem grellen Lichtkegel einen

hohen Schatten, eine Geſtält, die das Licht ſüchend umher
gleiten ließ. So leiſe war der Schritt dieſes Schattens, als
M gHinge dieſer auf Gummiſohlen. Nur in ungewiſſen Umriſ
en war die fremde Erſcheinung zu erkennen.
Ein Mann ſchien es zu ſein.
Abermals zuckte der Lichtkegel, der aus einer ſogenann
ſten Schlüſſellochlaterne kam, wie dieſe von Einbrechern be
nützt werden, über die eine Wandſeite und beleuchtete ſcharf
Umriſſen die ſchwere, eiſerne Türe des eingebauten Schran
kes mit den Stahlnieten und Schlöſſern.

Aber wie das Licht darüber hinſpielte, da war es, als
ertönke ein ganz kurzes Lachen.

Der Schatten aber bewegte ſich weiter zu der Türe hin,
die nach dem Schlafraum führte

Das Licht verſchwand; dann Schritte, ein kurzes Auf
blitzen, wieder ein Verlöſchen.

Der Eindringling war an der Türe.
Der feine Lichtkegel flammte nochmals auf und irrte jetzt

durch das Schlafzimmer; er ſtreifte über das Bett, huſchte
ſekundenlang über das Geſicht des Schlafenden und ruhte
dann auf dem danebenſtehenden Nachtkäſtchen; dort ſchien er
zu ſuchen und beleuchtete die Schüſſel nit der Milch und
das Deckchen, auf der die Schüſſel ſtand.

Der Schatten ſelbſt kam näher
Ein weißes Tuch ſchimmerte in einer Hand eine ſchnelle

Bewegung, dann lag das Tuch auf dem Geſicht des Schlafen
den und eine Hand preßte dieſes mit aller Kraft auf Mund
und Naſe des Liegenden, der einen Augenblick das laute
Schnarchen unterbrach, dann zu röcheln anfing und mit den
Armen heftige Bewegungen verſuchte. Doch nur ſchwache
Verſuche waren es, dann erſchlafften die Arme, fielen kraft
los in die Kiſſen und ein gleichmäßiges Röcheln drang wie
der unter dem Tuch hervor.

Die Hand z ſich zurück.
Das Tuch blieb liegen.
Der Lichtkegel hing jetzt ganz dicht über dem Nachttiſch

chen; die zweite Hand des Fremden, der hier eingedrungen
war, griff jetzt nach der Schüſſel, dabei von dem Lichtſchein
grell beleuchtet. Deutlich zeigte ſich dadurch, daß dieſe Hand
ein dicker, rötlicher Gummihandſchuh eng umſchloß.

Und dieſe durch den Gummi ſſolierte Hand faßte langſam
in die Schüſſel, griff in die Flüſſigkeit und tauchte dann
wieder empor. Jetzt aber blitzten und blinkten die großen
Perlen darin

Die Hand verſchwand jetzt aus dem Lichtkegel, der kurz
darauf dünner und ſchmäler wurde, der ſich langſam wieder

entfernte. eDer Schatten wich zurück. e

Das Licht quellte noch einige Male wie vrientierend.
Dann ſtrebte der nächtliche Beſucher mit ſeinen leiſen,

unhörbaren Schritten der zweiten Türe zu
Dort verlöſchte der Lichtkegel der Schlüſſellochlaterne

zum lehten Male
Der Schatten öffnete ruckweiſe die Türe und huſchte in

den finſteren Korridor hinaus, der hier auf dieſem Flügel
endete Jm Flur waren auch die lezken Lampen ausgeſchak
tet, nur ferne, am anderen, entgegengeſetzten Ende brannte
eine Birne.

Trotzdem kannte der Fremde ſeinen Weg, der ihn aber
nicht dem Lichte entgegen, ſondern nach einem finſteren Sei
tengang führte

Dort war in einer Niſche der Eingang zu einem Bade
raum.Aus dieſer undurchdringlichen Finſternis heraus drang
plötzlich eine heiſere, flüſternde Stimme, ſo leiſe wie nur
gehaucht: „Kruſe, iſt es gelungen

Der Schatten ſtand.
„Biſt du es, Benrath?“
„Ja, Kruſel Hatte ich recht? Der Gummihandſchuh ge

nügte doch vollſtändig?“
Nicht viel mehr wie ein Hauch war die Stimme.
„Gewiß! Jch kann dich aber nicht ſehen.
„Schadet nicht, Kruſel“
„Jch drehe die Lampe aufl
„Das wirſt du bleiben laſſen, Narrl Die Polizei iſt uns

auf der Spurl“
Zum Teufell“
„Haſt du die Perlen?“
„Natürlich!“
Reiche ſie mir her,
g.
Und ich?“Du ntt die eiſerne Wendeltreppe hinuntergehen, die

zu der Küche führt. Bei der Dienerſchaftstreppe wartet be
reits ein Blauer.“ e

denn ich hab da einen ſicheren

(Forktſetzung folgk.)



Nah und Fern
O Beſichtigung des Flüchtlingslagers Eydtkuhnen. Der

Reichskommiſſar Stücklen beſichtigte das Flüchtlingslager
Eydtkuhnen, das auch in Zukunft als Durchgangs- und
Sanierungslager verfügbar bleiben ſoll. Bis auf eine
zur Jnſtandhaltung und Bewachung des Lagers erforber
liche Belegſchaft ſoll das Lager in kurzem von den Helfern
und Helferinnen verlaſſen werden. Jnsgeſamt ſind bisher
4086 deutſchruſſiſche Rückwanderer über das Sanierungs-
lager Eydtkuhnen nach Hammerſtein befördert worden.

O Große Unterſchlagungen beim Kreis VII des Deut
ſchen Schwimmverbandes. Der Erſte Vorſitzende des
Kreiſes VII (ſächſiſcher Kreis) des Deutſchen Schwimm-
verbandes, Dr. Bunner-Dresden, hat große Unter
ſchlagungen begangen: er hat ſich bei der ſächſiſchen Wohl
fahrtshilfe Kredite in Höhe von 250 000 Mark für Vereine,
die überhaupt nicht exiſtieren, geben laſſen. Das auf
dieſe Weiſe erlangte Geld hat Dr. Bunner für ſich ver
wandt. Außerdem hat er ſich ſchwerer Urkundenfälſchung
ſchuldig gemacht. Die von Bunner unterſchlagenen
Summen laſſen ſich noch nicht überſehen, jedoch werden
Summen bis zu einer halben Million Mark genannt.
Bunner iſt verhaftet worden.

O Der Stationsvorſteher von Laggenbeck ſeinen Ver
letzungen erlegen. Der ſchwer verletzte Reichsbahnaſſiſtent
Mayer, der dieſer Tage im Stationsgebäude Laggenbeck
von Räubern überfallen und ſchwer verletzt worden war,
iſt, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ge
ſtorben. Er hinterläßt Frau und zwei Uunmündige Kinder.
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

O Feſtnahme eines dritten Täters in der Delmenhorſter
Raubüberfallsſache. Zu der Feſtnahme der wirklichen Ur
heber des Raubüberfalls, der im Jahre 1913 auf zwei
Kaſſenboten der Wollkämmerei in Delmenhorſt t
wurde und wegen deſſen drei Unſchuldige viele Jahr
lang im Zuchthaus ſitzen mußten wird gemeldet, daß jetzt
in der Perſon des Klempners Seekamp ein dritter Täker
verhaftet worden iſt. Die Verhaftung erfolgte in Offen
bach.

Die Leiche des Generalkonſuls Katz gefunden. Bei
Plittersdorf wurde aus dem Rhein die Leiche des Ge
neralkonſuls Katz geborgen. Katz hatte am 12. November
den Tod im Rhein geſucht, nachdem ſeine Firma infolge
des Zuſammenbruchs der Bankfirma Schmidt u. Co. in
Baden-Baden die Zahlungen eingeſtellt hatte.

Der Verſicherungsbetrüger und Mörder Tetzner nach
Kolmar transportiert. Der vor einigen Tagen in Straß-
burg i. E. verhaftete Leipziger Kaufmann Tetzner, der des
Mordes und des Verſicherungsbetruges beſchuldigt wird,
iſt, wie aus Paris gemeldet wird bis zur Erledigung des
Auslieferungsverfahrens nach Kolmar übergeführt
worden.

O Die Ermittlungen in den Düſſeldorfer Mordaffären.
Der auf Grund eines Düſſeldorfer Steckbriefes in No
wawes bei Potsdam verhaftete Knecht Nieſtro y, der
mit den Düſſeldorfer Morden in Verbindung gebracht
wird, iſt nach Berlin gebracht worden, um von dem
Kriminalkommiſſar Braſchwitz, der ſchon in Düſſeldorf

ſtan neigt Anſicht, daß Nie t als Mörde
wahrſcheinlich aber als Zeuge bei der Aufklärung der
Düſſeldorfer Frauenmorde in Frage komme.

O Mülheims „Sklarek-Skandal“. Auch die Stadt
Mülheim an der Ruhr hat jetzt ihren „Sklarek-Skandal“.
Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte dort auf Veranlaſſung
er Stadtverwaltung bei einer Bau und Bedachungsfirma
ämtliche Geſchäftsbücher. Die Firma hat ſeit 1924 mit
Unterſtützung höherer ſtädtiſcher Beamter umfangreiche
Betrugsmanöver zum Nachteil der Stadt ausgeführt und
ür die im ſtädtiſchen Haushaltsplan für Reparaturen vor
jeſehenen Poſten Rechnungen ausgeſtellt, ohne Arbeiten
dafür geleiſtet zu haben. Sehr belaſtet iſt eine Reihe von
zöheren Beamten, unter dieſen ein Stadtbauinſpektor.

S. Jn Afrika verſchollen. Der franzöſiſche Major Goll
ette, der mit zwei anderen Fliegern nach Madagaskar ge
logen war, iſt beim Weiterflug von Madagaskar nach
Quelimane verſchollen. Man befürchtet, daß das Flug
jeug über dem Kanal von Mozambique, der von Haifiſchen

verwalter 20000 Mark veruntreut zu haben, wurde hier

vimmelt, abgeſtürzt iſt.

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

15. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Dieſe Schufte! Bin ich da auch ſicher?“
„Von der Küche aus findeſt du doch weiter?“
Ja
„Dann iſt es gut! Gib mir die Perlen, Kruſe.“
„Was willſt du?“
„IJn Sicherheit bringen.
„Hierl“
Eine Hand taſtete in die Dunkelheit hinein, eine zweite

griff danach; eine flüchtige Berührung.
Dann wieder:
„Gib acht, die Wendeltreppel Nur ſo kommſt du hinaus.

Und bei dein großen Ahorn treffen wir uns.“
„Jſt gut, Benrath.“
Der eine Schatten bewegte ſich langſam weiter,

der zweite noch lange im Dunkel der Niſche blieb.
Der Erſte kannte ſich aber trotz der Dünkelheit ſehr gut

aus, da er ziemlich raſch vorwärts kam ſeine Hand faßte
ſchon das Geländer der eiſernen Wendeltreppe, über die er
jetzt in die Tiefe hinunterſtieg. Nicht ein Fußgelenk knackte
dabei. Nur zwei Stufen noch; er wußte es genau; dann elf
Schritte nach rechts und er war bei der Küche. Die letzte
Sküufel Ob er das Licht der Schlüſſellochlaterne nicht doch
kurz aufblenden ließ? Doch nein! Er war ja gewarnt, daß
Greifer im Haus lauerten.

Nach rechts Da ein Knipſen und eine blendende
Lichtfülle flammte mit einem Male grell auf!

Der Dieb mußte für Sekunden die Augen ſchließen; aber
im gleichen Augenblick packten ihn derbe Fäuſte und riſſen
ihn gewaltſam zu Boden; ehe er noch an ein Wehren denken
konnte, ehe er noch faßte, was hier geſchah, da klirrten an
ſeinen Handgelenken bereits die ſtählernen Schließen.

Er war gefangen und gefeſſelt
Run erkannte er auch die drei Kriminalbeamten, die ge

während

rade an der Treppe auf ihn gelauert hatten; mit aufeinan

Schwerer Einbruch in ein Kaufhaus.
Schwerin. In der Stadt Stavenhagen wurde ein ſchwerer

Einbruchsdiebſtahl in das Warenhaus Rudolf Karſtadt A.G.
verübt. Die Täter waren durch das Kellerfenſter in die Ver
kaufsräume gelangt. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte,
fielen den Tätern die Tageskaſſe, in der ſich wenigſtens 1000 Mark
befanden, ſowie zahlreiche Waren in die Hände. Man ver
mutet, daß die Täter im Zuſammenhang mit den zahlreichen
Einbrüchen ſtehen, die in den letzten Tagen in Mecklenburg
verübt worden ſind.

Neue Feſtnahmen in der Bombenanſchlagsangelegenheit.,
Mülheim (Ruhr). Jn der Angelegenheit der Bomben

anſchläge in Norddeutſchland iſt der Uhrmachermeiſter Rehling
aus Mülheim (Ruhr), der bekanntlich bereits einmal verhaftet,
nach Hinterlegung einer Kaution von 30000 Mark aber wieder
auf freien Fuß geſetzt worden war, erneut feſtgenommen
worden. Veranlaſſung zu dieſer neuerlichen Feſtnahme ſind die
Dynamitdiebſtähle im Steinbruch Weyand, die Anfang dieſes
Jähres verübt wurden, aber bisher noch nicht aufgeklärt
werden konnten. Nach dem Verhör wurde auch der Bruder
des Steinbruchbeſitzers Robert Weyand in Haft genommen.

Tetzner im Gefängnis von Kolmar.
Straßburg. Nach Eingang des Auslieferungsbegehrens

der Staatsanwaltſchaft von Regensburg gegen den Mörder
Tetzner iſt dieſer in das Gefängnis von Kolmar, dem Sitz
des Appellhofes, übergeführt worden, deſſen Anklagekammer
über die Auslieferung zu entſcheiden haben wird. Da ſich
Tetzner für das verſuchte Telephonat nach Leipzig des Na
mens Franelli bediente, nimmt die Polizei an, daß dies der
Name des Unbekannten iſt, den Tetzner mit ſeinem Auto ver
brannte, und daß er ſelbſt ſich dieſes Namens fernerhin be
dienen wollte.

Die Stätte der belgiſchen Eiſenbahnkataſtrophe,
die Einfahrt in den Bahnhof von Namur, wo bei dem
Entgleiſen eines Perſonenzuges zehn Reiſende getötet und

75 verletzt wurden.

Bunte Tageschronif
Berlin. Jn der Strafſache gegen Sklarek und Genoſſen
fand ein Haftprüfungstermin für die drei Brüder Sklarek
ſtatt. Die Haſtbeſehle wurden aufrechterhalten.

Breslau. Unter dem dringenden Verdacht, als Konkurs-

Jaftet.
Paris. Jn einem Pariſer Vorort ſtürzte eine große Garage

ein. Zahlreiche Wagen wurden unter den Trümmern begraben.
London. Der Orkan, der an der Südküſte Englands

wütete, ſoll mehr als 160 Todesopfer gefordert haben. 69
Schiffe ſind ſchwer beſchädigt worden oder geſunken.

Rom. Aus Cataniag wird gemeldet, daß der nordöſtliche
Krater des Atnas Rauch und Aſche von ſich gibt.

Newyork. In Laquiaca in Argentinien ſtürzten die Loko
motive und mehrere Wagen eines Zuges, der aus Bolivien
kam, um und fielen in einen Fluß. Zwölf Perſonen wurden
ſchwer verletzt.

Schlußder Jnſeratenannahme
F. vormittags 8 Uhr.

Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

dergebiſſenen Lippen und in ohnmächtiger Wut ſchaute er
auf ſie.Se eine von den dreien höhnte: „Famos geglückt, er

kam ſo pünktlich wie uns zugeſchickt. Biſt wohl erſchrocken?“
Aber Kruſe antwortete nicht; er wußte, daß er dadurch

ſeine Lage nicht verbeſſerte; jeßt im Licht ſah man ſeine ha
gere Geſtalt in dem ſchwarzen, trikotähnlichen Kleid, das ſich
ganz dicht dem Körper anſchmiegte, das von Hoteldieben zu
meiſt benützt wurde. Seine rechte Hand ſteckte immer noch im
Gummihandſchuh.

Ein anderer der Kriminalbeamten fügte dann hinzu:
„Die eigentliche Ueberraſchung ſteht dir erſt bevor. Den an
deren, der Schmiere ſtand, deinen Mithelfer, den haben wir
auch ſchon!“

e

Ein hellerer Schein, ein ganz matter Schimmer ſtreifte
ſchon in den Schlafraum und zeigte bereits in ſchattenhaften
Umriſſen die Möbel und Gegenſtände

Jmmer unruhiger wälzte ſich Arnold Rother in den Kiſ
ſen, deſſen Kopf von dem weißen Tuche immer noch halb
bedeckt war. Seine Hand verſuchte wie in einer unwillkür
lichen Reflexbewegung über das Geſicht zu ſtreichen und
zerrte dabei an dem Tuche; das röchelnde Schnarchen wurde
unregelmäßiger, ſetzte aus, begann wieder, wurde kräftiger,
wandelte ſich mit einem Male in ein Nieſen und verſtummte
abermals Ein Herumwerfen des Körpers, dann ein Gähnen,
wieder eine taſtende Bewegung nach dem Tuche, und Arnold
Rother erwachte aus dem tiefen, bleiernen Schlaf. Ruckartig
ſetzte er ſich und ſchaute wie aus drückenden, quälenden
Traumphantaſien aufgeſchreckt mit großen Augen ſuchend

um ſich. SNatürlich hatte er geſchlafen!
Es war ſchon ziemlich hell.
Auch die Schüſſel mit der Milch ſtand noch auf dem

Nachttiſchchen.

Was hatte er auch für Zeug geträumt? Als wenn ſich
ihm einer auf ſein Geſicht geſetzt hätte, ganz ſchwer, daß er

Der Weizenſteinbrand.
Die Durchführung der Saatgutanerkennung ſowie

ſonſtige gegen die Reifezeit zu angeſtellte Beobachtungen
haben gezeigt, daß heuer wieder ein ſteinbrandreiches Jahr
geweſen iſt. Vermutlich hat der Verlauf des ſtrengen
Winters Wachstumsſtörungen beim Winterweizen ver
urſacht, die zwar auf die Allgemeinentwicklung keinen
ungünſtigen Einfluß ausübten, wohl aber zur Folge hat
ten, daß das Pilzwachstum in Pflanzen, die aus unge
beizter oder nicht richtig gebeizter Saat erwuchſen, die
Oberhand gewann. Zur Zeit der Befruchtung war daher
die Samenanlage bereits verſeucht, ſo daß ſich anſtatt
des ſtärkemehlhaltigen Korns eine Brandbutte entwickeln
mußte. Jn vielen Fällen wurde dadurch in verſchiedenen
Gegenden die Ernte zu mehreren Hundertanteilen oft bis
um die Hälfte herabgedrückt. Dort, wo die Anſteckung nur
ſo gering war, daß ſie auf den Ertrag keinen Einfluß
auszuüben vermochte, ergibt ſich aber doch als nicht zu
überſehende Folge, daß ſolches Getreide nur nach vor
angegangener gründlicher Reinigung und Beizung zur
Saat verwendbar iſt. Damit die Nächwirkung des heu
rigen Brandjahres nicht in Geſtalt noch ärgeren Brand
befalles der kommenden Ernte fühlbar wird, iſt die Bei
zung eine unerläßliche Pflicht eines jeden Landwirtes
der Winterweizen anbaut. Es iſt ſchon oft nachge
wieſen worden, daß die modernen Beizmittel die Beiz
arbeit gegen früher überaus leicht und einfach geſtaltet
haben. Jedes der letztvergangenen Jahre brachte noch
eine weitere Erleichterung. Neuerdings iſt als neuer
Fortſchritt zu vermerken, daß der Bewertungsausſchuß
des Deutſchen Pflanzenſchutzdienſtes das Kurzbeizver
fahren oder die GeKaBe-Beize mit Germiſan auch gegen
Weizenſteinbrand als wirkſam erklärt hat. Wer alſo
über eine geeignete Beiztrommel verfügt, vermag mit
5 Liter einer zweiprozentigen Germiſanlöſung bei einer
Umdrehungsdauer von drei Minuten gegen Steinbrand
wirkſam zu beizen. Vorausſetzung iſt natürlich gut ge
reinigtes, vor allem brandbuttenfreies Saatgut. Das
Saatgut wird in die Trommel eingefüllt, die Beizlöſung
gleichmäßig auf der Oberfläche verteilt, der Apparat raſch
geſchloſſen und ſofort in Bewegung geſetzt. Für 50 Kilo
gramm Weizen ſind nur 30 Gramm Germiſan nötig. Da
gegen kann es nicht oft genug wiederholt werden, daß es
gegen den Flugbrand des Weizens kein wirkſames chemi
ſches Beizverfahren oder Beizmittel geben kann, da bei

dieſer Krankheit der Branderreger unter der Samenhaut
des Getreides liegt und vom Beizmittel nicht erreicht
werden kann. Dieſe Brandart iſt leicht daran zu erkennen,
daß gegen die Reifezeit zu eine größere oder geringere
Anzahl der Weizenhalme keine Ahren tragen, ſondern
nur in die leeren, wie berußt ausſehenden Ahrenſpindeln
auslaufen. Am beſten iſt es, Weizen von einem ſo be
fallenen Felde überhaupt nicht als Saat gut anzubauen,
da die Heißwaſſerbeize, welche einzig und allein zur Be
kämpfung des Weizenflugbrandes in Betracht kommt, um
ſtändlich und in ihrer Wirkſamkeit nicht ganz verläßlich iſt.

ſteckende Seuche, die nicht von ungeeigneter Fütterunge her
rührt. Man desinfiziert den Stall mit Kalkmilch, der man
etwas Kreoſot beigemengt hat. Den erkrankten Tieren wird
mit einer Miſchung von Jodtinktur und Glyzerin zu gleichen
Teilen der Schnabel und Rachen ausgepinſelt, achdem man
die dort befindlichen Beläge vorſichtig entfernt hat. Alte
gegebenen Pflanzweiten für Obſtbäume gelten im allgemeinen
Tiere werden meiſt leichter befallen als junge

Nr. 437. F. B. in L. ÜUberbeine bei Tieren entſtehen wie
beim Menſchen nicht ſelten infolge von Knochenhautentzün
dungen, die ihrerſeits durch äußere Reize, Schläge Zerrungen
uſw. hervorgerufen ſind. Man muß zuerſt die Fortwirkung
der Urſache verhindern, dann wendet man kühlende und zer
teilende Mittel, Queckſilber und Jod ſowie verſchiedene vom
Tierarzt zu verſchreibende Salben an. Die Behandlung er

meiſt längere ne häufig ſind aber die einmal ent
andenen Knochenerhöhungen nicht mehr zu entfernen.

darüber faſt erſtickt war. Natürlich ein ganz verworrener,
unmöglicher Traum.

Da traf ſein Blick das abgeſtreifte Tuch. Haſtig griff er
danach.Was bedeutete das? Jhm gehörte es nicht Wo kam es

dann her? Er betrachtete das fremde, weiße Tuch, das er
nun wie ſchnuppend an die Naſe führte; aber ſofort ſprang
er aus dem Bette.

Das Tuch! Jmmer noch
kennbare Chloroformgeruch.

Das aber verſtand Arnold Rother. i
„Diebel“ keuchte er. Deshalb der ſchwere Traum, des

halb der tiefe Schlaf; er ſelbſt war mit Chloroform betäubt

worden. eEr ſprang in den Nebenraum hinaus.
Aber unverletzt und unberührt ſah er

Schranktüre.
Trotzdem mußte ein Dieb dageweſen ſein! Das Tuch, der

Chloroformgeruch.

Seine Perlen! tEr ſtürzte zu dem Nachttiſchchen und vergaß in ſeiner
eigenen Erregung, daß ja der elektriſche Strom immer noch
eingeſchaltet war; in ihm war nur die Haſt, ſich davon zu
überzeugen, ob die Perlen gerettet waren.

Die Hand griff in die Milch. Aber kaum geriet ſie in
Berührung mit der Flüſſigkeit, da taumelte Arnold Rother
auch ſchon wie von einem unſichtbaren Schlag getroffen zu
rück und brüllte vor Schmerz auf.

Die Leitung!
Da hatte er nun ſelbſt geſpürt, was er für andere vor

bereitet hatte. SDann aber konnte ſonſt niemand zu den Perlen gekom
men ſein. Er ſchaltete den Leitungsanſchluß wieder aus
und jetzt durfte er auch in die Milch greifen.

Aber er faßte vergeblich hinein. Die Perlen waren dar
aus verſchwunden.

S GKorkſetzung folgt.

hing an dem Tuche der unver

die eiſerne
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